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Bei vorbestraften Inhaftierten, deren Anteil in der 
Untersuchungshaftansialt der BezirksVerwaltung für 
Staatssicherheit Berlin
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betrug, muß davon ausgegangen v<erden, daß Jiher In- 
fangreiche Kenntnisse und Erfahrungen%ae&. Uiftpfstichungs-

j|m. Das Ermöglicht ihnen,

m

haft- und Strafvollzuges 'ff •
sich schnell auf ^i^fBhÄn^un^h^des Untersuchungshaft-
V o l lz u g e s  einzul^elleir. Pur diese Inhaftierten ist charalc-

Vter:.stisch, daß 'Sie Mehrzahl von ihnen bereits nach rela­
tiv kurzer Zeit versuchen, die schon dargelegten Aktivi­
täten eines feindlich-negativen Auftretens zur Wirkung zu 
bringen. Dabei sind sie oftmals bestrebt, andere Inhaftier­
te, insbesondere die Inhaftierten des gleichen Vernahrrau­
mes, zu ähnlichen Handlungen su veranlassen.

Bei den vorbestraften Inhaftierten gilt es zu beachten, 
daß in der zurückliegenden Zeit in einigen Strafvollzugs­
einrichtungen der DDK durch Strafgefangene Terrorverbrechen 
in Form von Geiselnahmen geplant und versucht wurden und 
die betreffenden Täter in der Regel zur Bearbeitung ent­
sprechender Ermittlungsverfahren in die Untersuchungshaft­
anstalten des HfS aufgenommen wurden. Beispiele hierfür 
sind unter anderem in der FachschuJLahschlußarbeit von 
Stein/Schröder, W S  JHS 001 - 643/74, Seiten 41 
nennt.
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Bei den negen staatsfeindlicher Hetze, Beeinträchtigung 
staatlicher und gesellschaftlicher Tätigkeit und wegen 
Widerstand gegen staatliche Maßnahmen in die üntersuchungs- 
haftanstalt auf genommenen Inhaftierten ist f estsustell©1-.


